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Damen Landesliga Gr. 3

TSV Eningen : TTG Unterreichenbach-Dennjächt 
Freitag, 12.04.2024, 20:15 Uhr

TSV Eningen und TTG Unterreichenbach-Dennjächt 
schenkten sich nichts

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Damen Landesliga Gr. 3 entführten die Gäste der TTG
Unterreichenbach-Dennjächt in ihrem 13. Saisonspiel beim 7:7 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TSV Eningen. Wie knapp es im Punktspiel am Freitag wirklich zuging,
verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 30:28. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann
Gabriela Hegel. Nach dieser Punkteteilung haben die Spielerinnen vom TSV Eningen um die
Nummer 1 Margret Kregel nun 4 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführerinnen ging es los. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Sommer / Hegel war für Kregel / Zinn letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Kregel / Kreppenhofer die Partie gegen
Kusterer / Gerdes noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz verlorenem ersten Satz
drehte Margret Kregel das Spiel gegen Gabriela Hegel und gewann mit 10:12, 11:7, 11:9 11:9.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indessen daraufhin Britta Kregel bei ihrer Niederlage gegen
Brigitte Sommer. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Melanie Gerdes zeigte Erika Zinn wiederum ihrer
Gegnerin die Grenzen auf. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegnerin Elke Kusterer musste Lea
Kreppenhofer Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Beim Stand
von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen des TSV Eningen und der TTG Unterreichenbach-Dennjächt
in die Box. Lange dagegenhalten konnte Margret Kregel beim 2:3 gegen Brigitte Sommer, die im
Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Kregel dennoch im
5. Satz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Sommer mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Enttäuscht über ihre 2:3-Niederlage gegen
Gabriela Hegel war im Anschluss Britta Kregel, obwohl sie alles gegeben hatte. Somit gelang es ihr
nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu ihren Gunsten zu
entscheiden. Es dauerte eine Weile, bis Erika Zinn ihr 3:2 gegen Elke Kusterer feiern konnte. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Auf Messers
Schneide stand im Anschluss das Spiel zwischen Lea Kreppenhofer und Melanie Gerdes, ehe sich
die Gastgeberin mit 6:11, 11:3, 10:12, 12:10, 11:2 durchsetzen konnte. Völlig ungefährdet war der
Sieg von Erika Zinn gegen Brigitte Sommer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:7, 12:
14, 11:9 nicht verloren. Ein Satz reichte nicht, weshalb Margret Kregel die Begegnung gegen Elke
Kusterer, letztendlich sehr überraschend mit 1:3 verlor. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen
die Saison-Bilanzen nun bei 13:19 für Kregel und 8:5 für Kusterer seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Recht kurzen Prozess machte hingegen Britta Kregel beim 11:1, 11:2, 11:4 mit Melanie Gerdes.
Dass die unterlegene Gastspielerin Gerdes nur 7 Bälle im gesamten Match erzielen konnte,
verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Lea Kreppenhofer und Gabriela
Hegel holten am Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus
sich heraus. Den Sieg von Gabriela Hegel konnte Lea Kreppenhofer im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. 4:17 (Kreppenhofer) bzw. 13:12 (Hegel)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Somit trennte man sich unentschieden.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.04.2024 (01:32) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Eningen die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 4:24 bei einem Saison-Sieg, 11 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft der TTG Unterreichenbach-Dennjächt geht es stattdessen am 13.04.2024 gegen den
VfL Dettenhausen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Eningen

Doppel: Kregel / Zinn 0:1, Kregel / Kreppenhofer 1:0 
Einzel: M. Kregel 1:2, B. Kregel 1:2, E. Zinn 3:0, L. Kreppenhofer 1:2 

 TTG Unterreichenbach-Dennjächt
Doppel: Sommer / Hegel 1:0, Kusterer / Gerdes 0:1 
Einzel: B. Sommer 2:1, G. Hegel 2:1, E. Kusterer 2:1, M. Gerdes 0:3


